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Mosaik - Hier wird das Leben bunt
Begegnungsstätte in der Immermannstraße ist Treffpunkt für zahlreiche Kinder
Hochdahl. (nic) Plattenbauten 

reihen sich, einer nach dem 

anderen, aneinander. Schmut-

ziger Beton, fast jeder Balkon 

hat eine riesige, graue, hässli-

che, überdimensionierte Sate-

littenschüssel, Graffitis an vie-

len Stellen, wo sie nicht hinge-

hören, drücken das Gefühlsle-

ben einiger Menschen, die 

hier leben aus. Ihre Botschaf-

ten sind stumpf, negativ, trost-

los. 

Die Sandheide ist an vielen 

Ecken ein trauriger Ort und so 

beschrieben kein wirklich 

schönes Plätzchen zum Woh-

nen. Gerade für Kinder gibt es 

hier nicht viele Freizeitangebo-

te. Der TSV oder das Kinder-

haus sind gerade für die jünge-

ren Generationen nur schwer 

bis gar nicht erreichbar. 

Licht ins Dunkel bringen

Doch wo Dunkelheit ist, da ist 

auch immer Licht. Und Licht 

ins Dunkel bringt eindeutig der 

Hochdahler Verein „füreinan-

der“. Mit seiner Begegnungs-

stätte „Mosaik“ in der Immer-

mannstraße 3 bietet das Team 

rund um Linda Burghoff einen 

Platz, an dem die jungen Be-

wohner das sein können, was 

sie sind: Kinder. „Viele, die zu 

uns kommen, haben einen Mi-

grationshintergrund. In ihren 

Familien lernen sie, für deut-

sche Verhältnisse, schon sehr 

früh Verantwortung für sich 

und ihre Geschwister zu über-

nehmen“, erklärt uns Linda 

Burghoff. Gespielt wird in der 

Regel draußen. Geld für Spiel-

sachen ist in den meisten Fa-

milien, die hier leben, nur we-

nig vorhanden. Und was ma-

chen Kinder, denen langweilig 

ist? „Jede Menge Unsinn“, weiß 

Burghoff zu berichten. Was 

dann im zarten Alter von 8 bis 

13 Jahren noch unschuldige 

Lausbubenstreiche sein kön-

nen, verfestigt sich nicht selten 

im späteren Teenager-Alter zu 

handfesten Straftaten. Zugege-

ben, darf man hier keineswegs 

pauschalisieren, aber ebenso 

wenig schön reden. Für Linda 

Burghoff ist ihre Aufgabe bei 

„Mosaik“ ihr Traumjob. Drei 

Mal in der Woche (montags, 

mittwochs und freitags) öffnet 

sie die Türen der Begegnungs-

stätte und steht fast immer vor 

einer Vielzahl an Kindern und 

Jugendlichen, die das Freizeit-

angebot nutzen möchten. 

Fair ausgewählt

Da in der Vier-Zimmer-Woh-

nung, die der Verein vom Ei-

gentümer kostenlos (nur die 

Nebenkosten müssen bezahlt 

werden) zur Verfügung gestellt 

bekommt, nur begrenzt Platz 

ist, wird konsequent, aber fair 

ausgewählt, wer an jenem Tag 

in die Einrichtung kann oder 

wer leider nicht. „Das ist schon 

nicht einfach, aber bei zehn bis 

15 Kinder, ist einfach Schluss. 

Sonst wird es einfach zu viel 

und zu laut.“ Hausaufgabenbe-

treuung, gemeinsames Kochen 

und Backen, ausgelassenes 

Spielen stehen dann für rund 

zwei Stunden auf dem Pro-

gramm. Ganz wichtig: Die 

Hausregeln. „Wer andere belei-

digt oder sich auf andere Art 

schlecht benimmt, wird ver-

warnt und muss im schlimms-

ten Fall die Begegnungsstätte 

verlassen. „Das ist uns sehr 

wichtig. Die Kinder sollen hier 

ein harmonisches und rück-

sichtsvolles Miteinander ler-

nen. Ganz egal, welches Ge-

schlecht oder welche Nationali-

tät“, erklärt Linda Burghoff. 

Seit einem Jahr gibt es „Mosa-

ik“ nun schon und anfängliche 

Berührungsängste, auch sei-

tens der Eltern, sind überwie-

gend geknackt. „Viele sind 

dankbar, dass wir ihren Kin-

dern hier eine Möglichkeit 

schaffen, ihr Leben schöner 

und bunter zu gestalten.“ Strah-

lende Kinderaugen sind für das 

Team die schönste Belohnung 

für seine Mühen. 

Ein schöner Ort

Und so wird aus einem trostlo-

sen Fleckchen Erde zumindest 

für ein paar Stunden die Wo-

che, ein bunter, freundlicher 

und schöner Ort. „Unser Ver-

ein möchte zu einer Kultur bei-

tragen, in der Menschen fürei-

nander eintreten und Verant-

wortung übernehmen.“

Info
Mosaik-Begegnungsstätte
Immermannstraße 3

40699 Erkrath
Telefon 02104/5081766
www.fuereinander-erkrath.de

Die Kinder aus der Begegnungsstätte Mosaik freuen sich jede Woche aufs 

Neue hier hin zu kommen. Foto: nic


